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 Grußwort 

Wenn wir in wenigen Wochen 
das Fest der Auferstehung feiern, 
werden wir ermutigt, nicht den 
Kopf in den Sand zu stecken. So 
wie Jesus sich an Karfreitag dem 
Unrecht dieser Welt aussetzen 
musste, so hat er ihm am dritten 
Tag die Angst genommen. Er ist 
auferstanden und hat neue Hoff-
nung in diese Welt gebracht. Der 
Monatsspruch für April aus dem 
Lukas-Evangelium zeugt davon: 
„Brannte unser Herz nicht vor 
Begeisterung, als er mit uns re-
dete?“ Die Emmaus-Jünger stell-
ten dies fest, als sie Jesus nach 
seiner Auferstehung begegnet 
waren. 

Mag das Christliche aus der Poli-
tik und unserem Alltag immer 
mehr verdrängt werden, so ermu-
tigt uns Jesus, nicht aufzugeben, 
sich für Menschenwürde, Frie-
den, Bewahrung der Schöpfung 
und dem Schutz von Minderhei-
ten einzusetzen. Warum auch 
nicht wie Pink mit unbequemen 
Fragen an die Mächtigen in Poli-
tik und Wirtschaft? 

In diesem Sinne wünsche ich al-
len eine aufmerksame Passions-
zeit, um dann an Ostern die Auf-
erstehung zu neuer Hoffnung mit 
„brennendem Herz“ zu feiern. 

Herzlichst Ihr 
Pfarrer Eckart Dautenheimer 

Dear Mr. President 

In wenigen Stunden wird der neue amerikanische Präsident verei-
digt. Es ist der 20. Januar. Ich sitze am PC. Das Grußwort für die 
neue Ausgabe des Gemeindesinns will geschrieben werden, damit 
es rechtzeitig in der Redaktion landet. Das Heft führt uns zu Ostern. 
Wie seit 2.000 Jahren werden wir in Gottesdiensten feiern, dass Je-
sus Christus vom Tod auferstanden ist. Ein starkes Licht der Hoff-
nung leuchtet seit jenem Tag in unsere Welt hinein. Wir brauchen es 
stärker denn je: Viele von uns sind verunsichert. Wie geht es weiter? 
Was kann uns Hoffnung geben? Beim Erscheinen dieses Heftes ist 
die neue amerikanische Regierung seit fünf Wochen im Amt, die 
Bundestagswahl hat vor einer Woche stattgefunden, und die alten 
Krisen sind nicht verschwunden. „Was haben wir denn noch für eine 
moralische Grundlage in unserem Land?“, fragten mich in letzter 
Zeit immer mehr Menschen. „Haben die christlichen Werte noch Be-
stand, wenn die christliche Religion in unserem Land immer weiter 
zurückgedrängt wird?“ 

Da ist mir ein Rock-Song aus dem Jahre 2006 in den Sinn gekom-
men. Die US-amerikanische Sängerin Pink sang ihre Gedanken so: 
„Dear Mr. President, komm mach einen Spaziergang mit mir… Was 
fühlst du, wenn du all die Obdachlosen auf der Straße siehst? Für 
wen betest du nachts, wenn du schlafen gehst? Was fühlst du, wenn 
du in den Spiegel schaust? Bist du stolz? Wie schläfst du, wenn der 
Rest von uns weint?...Wie träumst du, wenn eine Mutter keine 
Chance hat, sich zu verabschieden?... Lass mich dir über harte Ar-
beit erzählen: Dein Haus wieder aufbauen, nachdem es von Bom-
ben zerstört wurde, sich ein Bett aus Pappkarton machen müssen…
Kannst Du mir überhaupt in die Augen schauen?“ 

Pink greift mit ihren Fragen menschliches Leid auf von Krieg über 
Armut bis hin zum Umgang mit Flüchtlingen. Damit erinnert sie die 
Präsident/-innen und Bundeskanzler/-innen dieser Welt an ihre Ver-
antwortung auf der Grundlage der Menschenrechte, die wiederum 
aus den 10 Geboten hervorgegangen sind. Der Monatsspruch für 
März aus dem dritten Buch Mose greift einen wesentlichen Punkt 
dazu auf: „Wenn bei dir ein Fremder in eurem Land lebt, sollt ihr ihn 
nicht unterdrücken.“ Schaffen es die neuen Regierungen, das Gebot 
der Nächstenliebe mit ihrer Politik umzusetzen? Wollen sie dies 
überhaupt? An ihren Taten werden sie gemessen werden. Und 
wenn nicht? 
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Pfarrer Eckart Dautenheimer 
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 Konfiunterricht im Wandel der Zeit  

Auch die Konfirmation unterliegt 
einem Wandel. Wir wollten von 
Wolfgang Böhm (85 Jahre), Sonja 
Güttler (56 Jahre) und Clara Red-
lich (17 Jahre) wissen, wie sie die 
Vorbereitung auf die Konfirmation 
und die Feier selbst erlebt haben. 
Auch wenn sich von Generation zu 
Generation vieles geändert hat, so 
bleibt eines: prägend war die Kon-
firmandenzeit für alle. 

Was sind deine/Ihre Erinnerungen 
an den Tag der Konfirmation? 

W. Böhm: Zusammentreffen unse-
rer Familie und Bekannten, ein in 
Erinnerung bleibender Konfirma-
tions-Gottesdienst. Gutes Essen 
mittags und zum Kaffeetrinken, ein 
besonderer Genuss in jenen kargen 
Nachkriegsjahren. Außer Süßigkei-
ten und Kleinigkeiten und ein paar 
Deutsche Mark gab es keine auf-
wändigen Geschenke. 

S. Güttler: Wir haben ein großes 
Fest mit sehr vielen Verwandten 
gefeiert. Im Vorfeld hatten alle Ver-
wandten und Bekannten bereits Ku-
chenpakete bekommen und ich im 
Gegenzug natürlich entsprechende 
Geschenke. Ich habe mich sehr im 
Mittelpunkt gefühlt und auch einge-
bunden in Tradition und Gemein-
schaft. Die geschmückte Kirche, die 
vielen Menschen in festlicher Klei-
dung, alle Konfirmanden waren na-
türlich aufgeregt - es war das erste 
große Ereignis im Leben. Dadurch 
habe ich die Konfirmation auch sehr 
konkret als einen Schritt zum Er-
wachsenwerden empfunden.  

C. Redlich: Meine Erinnerungen an 
die Konfirmation sind durchweg po-
sitiv. Der Gottesdienst und die Seg-
nung waren für mich besonders be-
wegend. Das Anzünden der selbst 
gestalteten Kerze war ein Symbol 
für den Glauben und die Gemein-
schaft, das mir viel bedeutet hat. 
Anschließend hatten wir eine wun-
derschöne Feier zusammen mit 
meiner Freundin Carla im „Geibel-
hof“ in Karben, umgeben von  

unseren Familien und vielen Freun-
den. Diese gemeinsame Zeit habe 
ich als besonders wertvoll empfun-
den. 

Der Konfirmandenunterricht hat mir 
gut gefallen, da er modern gestaltet 
war und Raum für persönliche Ge-
schichten und den Austausch mit 
den anderen Konfirmanden gebo-
ten hat. Es war eine Gelegenheit, 
genauer hinzuschauen, was mich 
als Persönlichkeit ausmacht, und 
mich intensiver mit mir selbst ausei-
nanderzusetzen. 

Eine besonders lustige Erinnerung 
ist, wie ich mit Carla während der 
Konfi-Freizeit einfach einen Gras-
hügel heruntergerollt bin. Es war 
ein Ausdruck von Freiheit und Un-
beschwertheit. Einfach das tun, was 
glücklich macht. Diese Leichtigkeit 
und das harmonische Miteinander 
mit  den Anderen haben die Zeit für 
mich unvergesslich gemacht. 

Eine besonders prägende Erfah-
rung im Konfirmandenunterricht 
war, einen Brief an Gott zu schrei-
ben, in dem ich mich mit dem Satz 
„Vergib uns unsere Schuld“ aus 
dem Vaterunser auseinanderge-
setzt habe. 

Erfindung des Konfir-
manden-Unterrichtes 

Landgraf Philipp von 
Hessen (1504-1567)
hatte gerade den evan-
gelischen Glauben in 
Hessen eingeführt, als 
sich die so genannten 
"Wiedertäufer" ausbrei-
teten. Philipp wollte ihre 
"Irrlehren" ohne Gewalt 
überwinden. Er bemühte 
sich um einen Kompro-
miss und holte den Re-
formator Martin Bucer 
als Berater nach Hes-
sen.  

Bucer nahm den Gedan-
ken auf, dass die Erzie-
hung der christlichen 
Gemeindeglieder ernster 
genommen werden 
muss. Die Taufe sollte  
weiterhin direkt nach der 
Geburt stattfinden. Spä-
ter sollten die Jugendli-
chen in einem feierlichen 
Akt das Taufbekenntnis 
bestätigen. Damit hatte 
Martin Bucer die Konfir-
mation erfunden.  

Verbindlichen Unterricht 
für jeden hatte es vorher 
noch nie gegeben. Im 
Konfirmanden-Unterricht 
lernten die Schüler an-
hand der Bibel lesen. 
Auch die Grundlagen 
des evangelischen Glau-
bens, der Katechismus, 
wurden durchgenommen 
und christliche Gebete 
und Lieder einstudiert. 
Quelle: ekhn.de 
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Martin Bucer 1491-1551 

Wolfgang Böhm bei seiner Kon-
firmation im Jahre 1953 
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 Konfiunterricht im Wandel der Zeit  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mit welchen 3 Worten würdet ihr die 
Konfizeit beschreiben? 

W. Böhm: ereignisreich - lehrreich -
gemeinschaftsfördernd. 

S. Güttler: entspannt - spielerisch - 
gemeinschaftlich  

C. Redlich: bewegend - aufschluss-
reich - zusammenbringend 

 

Wie hat sich deine/Ihre Einstellung 
zum Glauben und der Kirche durch 
die Konfizeit geändert?  

W. Böhm: Kaum Veränderung, da 
ich schon vor der zweijährigen Ka-
techumenenzeit (1. Konfirmanden-
jahr) der Jungschar des CVJM 
(damals: Christlicher Verein junger 
Männer, heute: Christlicher Verein 
junger Menschen) beigetreten war. 
Regelmäßige Veranstaltungen -  
einschließlich Andachten - fanden 
im Gemeindehaus der Kirchenge-
meinde statt. Somit bin ich schon 
frühzeitig im Umfeld der evangeli-
schen Kirche groß geworden. 

S. Güttler: Sie hatte sicherlich Ein-
fluss auf beides. Zum einen war die 
Konfirmation damals auf dem Land 
ein wichtiges gesellschaftliches 
Event, das in großem Rahmen be-
gangen wurde. Dadurch wurde ihr 
natürlich auch Bedeutung beige-
messen. Zum anderen hatte ich das 
Glück, dass der Pfarrer - damals 
eher noch ungewöhnlich - sehr  

locker war und die Konfizeit nicht 
an den Bedürfnissen der Jugendli-
chen vorbei gestaltet hat. Damit hat 
er die Grundlage gelegt für eine po-
sitive Einstellung zur Kirche und für 
die Offenheit und Aufnahmebereit-
schaft gegenüber den Inhalten und 
Botschaften des Glaubens. Ich ha-
be also durchweg gute Erinnerun-
gen an diese Zeit.   

C. Redlich: Die Konfizeit hatte ei-
nen spürbaren Einfluss auf mein 
Leben und meinen Glauben. Sie 
bot mir die Möglichkeit, mich inten-
siv mit Fragen über Leben und Tod, 
Ängsten und Freuden auseinander-
zusetzen. Diese Auseinanderset-
zung hat mir geholfen, sensibler für 
meine eigene Lebenswirklichkeit zu 
werden und klarer zu erkennen, wer 
ich wirklich sein möchte. 

Besonders wertvoll war, dass ich 
meine Ängste reflektieren und ler-
nen konnte, wie der Glaube eine 
beständige Stütze sein kann. Et-
was, worauf ich immer zurückgrei-
fen kann, wenn ich nicht mehr wei-
ter weiß. Diese Zeit hat mir verdeut-
licht, dass der Glaube nicht nur ein 
festes Fundament ist, sondern auch 
Orientierung bietet, besonders in 
schwierigen Momenten oder bei der 
Gestaltung meiner Zukunftspläne. 

Christiane Köber/Ina Lauster-Ulrich 

Auszug aus der Kirchen-
ordnung von Burg-
Gräfenrode (1702) 

Von Confirmanten der 
Kinder: Die Eltern selbst 
sollen die Kinder zum 
Pfarrer führen. 
Die Kinder sollen nicht 
zu jung seyn / sondern 
guten Verstand haben / 
dazu lesen können / und 
den Catechismus Lu-
thern außwendig wissen. 
Die Eltern sollen ihre 
Kinder / so nicht tüchtig 
sind / dem Pfarrer mit 
Gewalt zu obtrudiren (= 
aufzwingen) sich nicht 
unterstehen / sondern 
die Zeit / biß sie fähig 
geworden / mit Geduld 
erwarten. 
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Sonja Güttler 

Die Konfirmation heute  -  
Welch ein Segen 

Konfirmation heißt „Ja“ 
sagen zum eigenen 
Glauben. Doch wie kön-
nen Jugendliche „Ja“ 
zum Glauben sagen, 
wenn sie oft nicht einmal 
„Ja“ zu sich selbst sagen 
können? Während der 
Konfizeit beschäftigen 
sich die jungen Men-
schen mit ihrem Selbst-
bild, aber auch mit ihrem 
Bild von Gott. Es geht 
um Suchen und um Fin-
den. Um Annehmen und 
um Angenommensein. 
Die Fragen, die sich mit 
der Konfirmation verbin-
den, sind vielfältig und 
gehen tief. Weil sie sich 
um den Sinn des Lebens 
drehen. Andere sind 
scheinbar einfach, aber 
nicht immer einfach zu 
beantworten.  

Quelle: EKHN.DE Clara Redlich bei ihrer Konfirmation  
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 Nachrichten aus dem Kirchenvorstand 

Die Stadt Karben übernimmt die evangelische Kita Okarben  

Zum neuen Kita-Jahr wird die 
Stadt Karben die Trägerschaft 
der Kita Okarben wieder über-
nehmen. Der Magistrat der Stadt 
Karben hatte Ende vergangenen 
Jahres bereits den Beschluss 
gefasst, die Kita wieder zu über-
nehmen, und den bestehenden 
Betriebsvertrag zum 31.12.2025 
ordnungsgemäß gekündigt.  

Es ist dem Evangelischen Deka-
nat Wetterau als Träger in den 
zurückliegenden Monaten trotz 
intensiver Bemühungen nicht 
gelungen, die schwierige perso-

nelle Situation in der Einrichtung 
zu stabilisieren. Daher haben 
Evangelisches Dekanat und 
Stadt Karben sich nach Gesprä-
chen über diesen Schritt ver-
ständigt. Auf Wunsch der Stadt 
erfolgt der Wechsel schon zum 
Ende des laufenden Kita-Jahres, 
also ab 1. August 2025, um ei-
nen möglichst reibungslosen 
Übergang zu gewährleisten.  

Die evangelische Kirchenge-
meinde Okarben hatte 2010 die 
Trägerschaft für die Kita Okar-
ben von der Stadt übernommen. 

2019 ging sie von der Kirchen-
gemeinde an das Evangelische 
Dekanat Wetterau über. Ab 1. 
August 2025 geht sie nun wieder 
an die Stadt zurück.  

Der Gesetzgeber sieht vor, dass 
bei jedem Betriebsübergang die 
Beschäftigungsverhältnisse 
wechseln. Die Entscheidung je-
doch, ob die Mitarbeitenden den 
Wechsel mitvollziehen, liegt bei 
den Beschäftigten. Für die be-
stehenden Betreuungsverträge 
der Eltern bedeutet der Träger-
wechsel keine Veränderung. Sie 
behalten ihre Gültigkeit.  

Die beiden anderen evangeli-
schen Kitas in Karben sind von 
dieser Magistratsentscheidung 
nicht betroffen.  

Das Evangelische Dekanat Wet-
terau und besonders die Ge-
schäftsstelle Kindertagesstätten 
bedanken sich bei ihren Mitar-
beitenden, den Eltern und dem 
Elternbeirat für das entgegenge-
brachte Vertrauen.  

Anna-Luisa Hortien 
Öffentlichkeitsreferentin  
des Dekanats Wetterau 
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Die evangelische Kita in Okarben in der Untergasse 

Vermietung des Pfarrhauses in Okarben 

Das Pfarrhaus in Okarben ist 
seit dem 1. Februar wieder be-
wohnt. Das Berufsbildungswerk  
Südhessen in Karben hat das 
komplette Haus gemietet. Künf-

tig wird dort eine Wohngruppe 
mit 6 Jugendlichen leben. 

„BBW-Auszubildende haben 
auch die Möglichkeit, in einer 
unserer 16 Außenwohngruppen 
zu leben – das ist quasi eine Stu-
fe mehr Selbstständigkeit als im 
Wohndorf. Dabei ist jede der 
Wohngruppen anders, manche 
liegen eher auf dem Land, ande-
re sind mitten in der Stadt. Je 
nach persönlichem Bedarf wird 

die Wohngruppe, in der die Teil-
nehmer/-innen leben, mehr oder 
weniger intensiv von einer päda-
gogischen Fachkraft betreut. 
Das Ziel ist klar: Am Ende der 
Zeit im BBW Südhessen stehen 
ein Ausbildungsabschluss und 
ganz viel Selbstbewusstsein, 
Selbständigkeit und Können für 
ein eigenes Leben.“ 
        Quelle: bbw-suedhessen.de 

Ina Lauster-Ulrich 
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 Nachrichten aus dem Kirchenvorstand 

Nun kommt zusammen, was zusammen gehört  -  geplante Fusion der 
Kirchengemeinde Karben zum 1. Januar 2026 

In diesem Jahr feiern wir schon 
fünf Jahre Gesamtkirchenge-
meinde Karben! Und seit einem 
Jahr sind wir nun komplett. Was 
für ein Segen! 

In diesen fünf Jahren sind wir als 
Kirchengemeinde immer mehr  
zusammengewachsen. Was lan-
ge in der ARGE (Arbeitsgemein-
schaft Karbener Kirchen) vorbe-
reitet wurde, fand in der Ge-
samtkirchengemeinde seinen 
ersten Ausdruck. Menschen aus 
allen Ortsteilen bringen sich so-
wohl in ihren Wohnorten als 
auch in der ganzen Stadt ein 
und leben Kirche.  

Deswegen plant der Kirchenvor-
stand nun auch den nächsten 
Schritt: Wir wollen in 2026 fusio-
nieren. 

Huch? Wir sind doch schon eine 
Gemeinde, warum also fusionie-
ren wir jetzt?  

Nach dem Reformprozess 
EKHN2030 gibt es 3 Formen, 
zwischen denen Nachbar-
schaftsräume sich entscheiden 
können. Die Gesamtkirchenge-
meinde stellt den mittleren Weg 
dar. Die Arbeitsgemeinschaft ist 
ein loser Verbund, am engsten 
ist die fusionierte Gemeinde.  

Als die ARGE sich für eine 
Rechtsform für die zukünftige 
evangelische Kirche in Karben 
entscheiden musste, war es die 
Form der Gesamtkirchenge-
meinde und das war gut.  

Warum jetzt also noch die Fusi-
on? 

Wir leben unsere Kirchenge-
meinde bereits so, als wären wir 
fusioniert. 

Auf der alltäglichen Ebene gibt 
es in unserer Gemeinde schon 

keinen praktischen Unterschied 
mehr zu einer fusionierten. Der 
Kirchenvorstand sowie ehren-
amtliche Mitarbeitende bringen 
sich gabenorientiert dort ein, wo 
sie gebraucht werden. Es wer-
den nach der Fusion keine Än-
derungen im alltäglichen Leben 
der Gemeinde bemerkbar sein.  

Praktische Gründe auf der Ver-
waltungsebene  

Der Unterschied zwischen der 
Rechtsform einer fusionierten 
und einer Gesamtkirchenge-
meinde ist nicht sehr groß. Der 
wohl größte Unterschied: In der 
Gesamtkirchengemeinde beste-
hen die Ortskirchengemeinden 
zusätzlich zur Körperschaft der 
Gesamtkirchengemeinde. In der 
fusionierten Gemeinde gibt es 
nur noch eine. 

Jetzt ist es schon so, dass die 
Körperschaften kein handelndes 
Organ mehr haben, sondern 
durch den Kirchenvorstand der 
Gesamtkirchengemeinde vertre-
ten sind. 

Durch die Fusion würden unsere 
Finanzen zusammengelegt, wir 
müssten uns nicht mehr gegen-

seitig Darlehen gewähren und 
viele umständliche Buchungs-
vorgänge würden erheblich ver-
einfacht, wenn sie nicht auf 6 
Bezirke aufgeteilt werden müs-
sen.  
An dieser Stelle ist aber wichtig 
zu sagen: Das ändert nichts an 
dem Umgang mit unseren Mit-
teln, es würde jedoch den Eh-
renamtlichen, die sie betreuen, 
erhebliche Arbeitszeit einsparen 
und das Arbeiten vereinfachen.  

Die Bibel ruft uns zur Einheit auf 

Die gute Botschaft der Bibel 
richtet sich an die ganze Welt, 
überwindet Grenzen. Von Juden 
zu Heiden, von Israel bis in alle 
Ecken. Jesus selbst bittet im Jo-
hannesevangelium den Vater in 
einem sehr emotionalen Gebet 
darum, dass wir ihm in Einheit 
nachfolgen:  
„Ich bete auch für alle, die durch 
ihr Wort zum Glauben an mich 
kommen. Sie sollen alle untrenn-
bar eins sein, so wie du, Vater, 
mit mir verbunden bist und ich 
mit dir. Dann können auch sie 
mit uns verbunden sein. Dann 
kann auch diese Welt glauben, 
dass du mich gesandt hast. Da-
ran soll diese Welt erkennen: Du 
hast mich gesandt, und du liebst 
sie, so wie du mich liebst.“ (Joh 
17,21ff.) 

Als Kirchenvorstand vertrauen 
wir darauf, dass in Zeiten, in de-
nen in der Welt so viel Spaltung 
und Abgrenzung zu finden sind, 
unser Gott uns zur Gemein-
schaft miteinander aufruft und 
uns in dieser mit seinem Segen 
begleitet, trägt und bewahrt.  
Diesem Vertrauen geben wir mit 
der Fusion auch einen prakti-
schen Ausdruck.  

Der Kirchenvorstand 
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Anna Weide - Neue Gemeindepädagogin für Karben 

Denn deine Gnade reicht so weit 
der Himmel ist und deine Treue 
so weit die Wolken gehen. 
Psalm 108,5 

Ich heiße Anna Weide und bin 
seit November 2024 die Ge-
meindepädagogin im Verkündi-
gungsteam Karben. Mit der Tä-
tigkeit im gemeindepädagogi-
schen Dienst konnte ich mein 
„Hobby“ zum Beruf machen. 

Angefangen hat wohl alles mit 
dem Vers über Gnade und 
Treue, dem Taufspruch, den 
meine Eltern mir mit auf den 
Weg gaben. Schon mit vier Jah-
ren hatte ich meine ersten Auf-
tritte mit dem Spatzenchor in der 
Markuskirche in Butzbach, und 
im Grundschulalter besuchte ich 
dann meine erste Jungscharfrei-
zeit vom Evangelischen Jugend-
werk. Musik und Singen, bibli-
sche Geschichten und Fragen 
nach Gott, Gemeinschaft und 
Spaß in Gruppen erleben – das 
prägte meine Kindheit. 

„In der Hoffnung auf Gottes Hilfe 
will ich mich auf den Weg ma-
chen, um mein Leben mit Gott 
und in seiner Schöpfung verant-

wortlich zu gestalten und meinen 
Mitmenschen zu helfen.“  
(Heliand Pfadfinderinnenver-
sprechen). 

Mit großer Begeisterung enga-
gierte ich mich in meiner Jugend 
für die Heliand Pfadfinderinnen-
schaft. Hier fand ich ein zu Hau-
se zum Selbstverwirklichen und 
Sachen ausprobieren. Gruppen-
arbeit, Zeltlager, Gemeindear-
beit, pädagogisches und pfadfin-
dertechnisches Know-How ver-
mitteln, Mitarbeit bei Kirchenta-
gen – diese Zeit müsste man 
wohl als meine Ausbildung zur 
Gemeindepädagogin bezeich-
nen. Vor allem während meines 
freiwilligen sozialen Jahres in 
der Pfadfinderinnenschaft wuchs 
der Wunsch, irgendwas mit Ju-
gendarbeit, Natur oder Kirche zu 
meinem Beruf zu machen. 

Aber wie das bei Pfadfinderin-
nen so ist – es zieht uns in die 
Ferne und die Freiheit. Also folg-
te nach dem FSJ ein Leben in 
Berlin, ein Studium der Erzie-
hungswissenschaft und Evange-
lischer Religion in Erfurt, ein Job 
im Kletterwald von Potsdam und 
eine Reise durch Südamerika. 

Meine erste Arbeitsstelle fand 
ich dann in der Verbandsge-
meinde Eich. Ich gründete dort 
einen offenen Jugendtreff und 
hatte die Möglichkeit, viele ganz 
verschiedene Projektideen und 
Ferienaktionen nach meinen 
Vorstellungen zu gestalten. 
Auch die Arbeit mit Konfis, Som-
merfreizeiten und die Begleitung 
und Seelsorge von jungen Men-
schen auf der Suche nach dem 
Sinn des Lebens in der Welt ge-
hörten zu meinen Aufgabenbe-
reichen. Besonders ans Herz 
gewachsen ist mir dabei der An-
spruch, kein Projekt ohne junge 
Mitarbeitende umzusetzen. 

Nach 13 Jahren, in denen viel 
passiert ist und ich wertvolle Er-
fahrungen sammeln durfte, wur-
de es aber Zeit an einen neuen 
Ort zu fliegen. 

Aber alle, die auf Gott vertrauen, 
bekommen immer wieder neue 
Kraft, es wachsen ihnen Flügel 
wie dem Adler. Jesaja 40,31 

Jetzt lebe ich mit meinem Mann 
und meinen drei Söhnen in ei-
nem wunderschönen Haus mit 
Garten und will versuchen auch 
in Karben Begeisterung zu 
schaffen für Kreatives, Gemein-
schaft, Musik, Feuer, Farbe, Al-
bernes, Sterne am Himmel und 
ein Leben in Gottes Schöpfung. 
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Gemeindepädagogin Anna Weide 

Die Heliand Pfadfinderinnen-
schaft (HMP) wurde 1989 auf 
der Burgruine Schwalbennest 
am Neckar gegründet. Fünf 
Frauen, die schon lange mit 
dem Evangelischen Jugend-
werk Hessen und unserem Bru-
derbund, der Heliand Pfadfin-
derschaft, verknüpft waren, hat-
ten den Wunsch und den Mut, 
eigene, auf junge Mädchen 
ausgerichtete Pfadfinderinnen-
arbeit zu schaffen. Seit dieser 
Geburtsstunde ist die HMP ge-
wachsen und man findet uns 
nun in sechs verschiedenen 
Sippen, die sich von Wiesba-
den bis Gießen verteilen. 

In wöchentlichen Gruppenstun-
den treffen sich Mädchen ab 8 
Jahren mit ihren Gruppenleite-
rinnen zum Musizieren, Spie-
len, Reden und Lachen - um 
mal wild und mal besinnlich zu 
sein. Quelle: Heliand Pfadfin-
derinnenschaft.de 

Der Einführungsgottesdienst 
für Anna Weide findet am  

22. März um 17.00 Uhr  
in Klein-Karben statt. 
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 Karben aktuell - Neues aus der Gemeindebücherei 

Buchbesprechung: Das Labyrinth der Wörter von Marie-Sabine Roger  

Der ungebildete Germain steht 
nicht auf der Sonnenseite des 
Lebens. Ohne Schulabschluss 
und festen Beruf haust er im 
Wohnwagen und züchtet im 
Garten Gemüse. Seine Zeit ver-
bringt er am liebsten im Park, wo 
er die Tauben zählt und seinen 
Namen auf das Gefallenendenk-
mal schreibt.  

Eines Tages lernt er auf der 
Parkbank eine zierliche alte Da-
me kennen, die seine Faszinati-
on für die Tauben teilt. Obwohl 
die beiden unterschiedlicher 
nicht sein könnten, freunden sie 
sich an. Zu Germains Überra-
schung weckt die kultivierte Mar-
gueritte seine Lust am Nachden-

ken und entflammt ihn für Roma-
ne, aus denen sie ihm vorliest. 

Und ganz allmählich verwandelt 
sich Germain. Es wächst eine 
tiefe Freundschaft und das Un-
glaubliche geschieht...  

Die Grenzen zwischen Alt und 
Jung, zwischen weise und tö-
richt werden bröcklig, verschwin-
den. 

Dieses Buch war Grundlage un-
seres Literatur-Gottesdienstes 
am 20.10.2024 im Gemeinde-
haus in Groß-Karben. 

 

 
Ulrike Grünwald 

Gemeindesinn - Neuer Erscheinungsturnus - Danke für Ihre Spenden! 

Liebe Leser, liebe Leserinnen, 

Vielleicht ist es Ihnen schon auf-
gefallen: Vor Ihnen liegt die 
neue Ausgabe Gemeindesinn 
für die Monate März - April! Dies 
ist eine besondere Ausgabe im 
Übergang zum neuen Erschei-
nungsturnus. 

Warum diese Änderung nach 
vielen Jahren? 

Unsere Druckerei (seit 2023), 
die „GemeindebriefDruckerei“, 
bietet sogenannte „Frühbucher-
Rabatte“ an, um die Druckaus-
lastung übers Jahr besser zu 
verteilen bzw. planen zu können. 
Bei 12 % Rabatt kommt bei un-
seren aktuellen Druckkosten von 
rd. 2.900 EUR pro Ausgabe eine 
spürbare Ersparnis zusammen. 
Nach Abwägen der Vorteile und 
Nachteile, auch für alle Mitwir-
kenden in der langen Produkti-
onskette einer Gemeindesinn-
Ausgabe, hat der Kirchenvor-
stand im Dezember 2024 dem 
geänderten Erscheinungsturnus 
zugestimmt. 

Ab der nächsten Ausgabe haben 
wir wieder den vierteljährlichen 
Zyklus, nur eben anders: Mai - 
Juli, August - Oktober, Novem-
ber - Januar, Februar – April.  

Herzlichen Dank an dieser Stelle 
an all die Austräger/-innen, die 
4x im Jahr unabhängig von Jah-

reszeit und Wetter zuverlässig 
und teilweise schon seit Jahr-
zehnten den Gemeindesinn an 
die evangelischen Haushalte 
verteilen! 

Danke an dieser Stelle vorab, 
dass Sie sich auf die veränder-
ten Termine zum Austragen ein-
stellen: jeweils Ende April / Juli / 
Oktober / Januar. 

Und Sie, liebe Leser und Lese-
rinnen werden bereits Ende April 
die nächste Ausgabe des Ge-
meindesinns in Ihrem Briefkas-
ten finden: Im gewohnten For-
mat und Umfang. 

Sabine Lehner-Zeiff 
Redaktionsteam 

Spenden für den Gemeindesinn 

Herzlichen Dank für Ihre Spen-
den in 2024 in Höhe von insge-
samt 960 Euro für unsere Ge-
meindebrief-Arbeit! 
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 Karben aktuell  

Herzliche Einladung zum Elternabend und Anmel-
dung für den neuen Konfi-Jahrgang (mit Jugendli-
chen):  

 

Am 13.03. um 19.30 Uhr im Gemeindehaus in 
Klein-Karben (Am Lindenbaum 6) 

 
"Wir machen alles, was Spaß macht: neue Men-

schen kennen  
lernen, gemeinsam lachen, weinen, Pommes es-

sen, Alltag teilen,  
singen und viele Dinge über uns selbst und Gott 

lernen!  
Wir freuen uns, wenn du kommst!" 

Pfr. Christian Krüger und Pfr. Simba Burgdorf 

Alle Infos und Anmeldungen online  
oder im Gemeindebüro: 

gesamtkirchengemeinde.karben@ekhn.de 
Ramonville-Str. 2, 61184 Karben,  
Tel. 0 60 39 / 93 39 87 

Anmeldung für die neue Konfi-Zeit 2025/26 

Anmeldung zur Jubelkonfirmation 2025 

Was haben Sie damals erlebt, 
als Sie in den Konfi-Unterricht 
gegangen sind? Und wie war 
Ihre Konfirmation vor 25, 50, 60, 
65, 70 oder 75 Jahren? Damals 
wurden Sie gesegnet und sind 
als Jugendliche in die Zukunft 
aufgebrochen. Seitdem gehen 
Sie mit Gottes Segen durch Ihr 
Leben. Das ist ein Grund zum 
Feiern und Danke-Sagen auch 
im Jahr 2025. 

Die Jubelkonfirmationen finden 
am Palmsonntag, 13. April, in 
Rendel und Groß-Karben statt. 
Am Pfingstsonntag, 8. Juni, wer-

den in Burg-Gräfenrode, Klein-
Karben, Okarben und Petterweil 
die Jubiläen gefeiert. Haben Sie 
Lust, andere wieder zu sehen 
und mit ihnen Ihren Glauben zu 
feiern? Dann melden Sie sich 
bitte im zentralen Büro an: Tel. 0 
60 39 – 93 39 87 oder per Email: 
gesamtkirchengemeinde. 
karben@ekhn.de 

Wenn Sie in Karben wohnen, 
bekommen Sie eine Einladung 
bzw. das Anmeldeformular zu-
geschickt. Bitte geben Sie die 
Einladung auch an diejenigen 
aus Ihrem Jahrgang weiter, die 
nicht mehr in Karben leben und 
von daher auch nicht in unserer 
EDV gespeichert sind. Bitte be-
achten Sie, dass Sie in dem 
Ortsteil eingeladen werden, in 
dem Sie gemeldet sind. Wenn 
Sie in einer anderen Kirche kon-
firmiert wurden und dort den 
Gottesdienst mitfeiern wollen, 

teilen Sie uns das bitte mit. Bitte 
beachten Sie auch, dass wir 
nach Jahrgängen einladen. Das 
heißt, dass Sie eventuell erst im 
kommenden Jahr zu Ihrer Jubel-
konfirmation eingeladen würden.  

Wenn Sie in diesem Jahr Ihre 
Jubelkonfirmation feiern wollen, 
dann geben Sie bitte in unserem 
Büro Bescheid! 

Zu einer persönlichen Anmel-
dung lädt Pfarrer Dautenheimer 
am Mittwoch, 26. März in das 
Gemeindehaus Petterweil (für 
Jubelkonfirmation Petterweil) 
und am Dienstag, 18. März in 
das ev. Gemeindezentrum Okar-
ben (Jubelkonfirmation Okar-
ben) ein, jeweils um 19.00 Uhr.  

Die anderen Jubelkonfirmatio-
nen finden ohne Vorabtermin 
statt. 

Das Pfarrteam Karben 
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 Veranstaltungshinweise 

Kochkurse und Nähkurse  
in der Ramonville-Str. 2 

Pakistanische Küche  

Aromatische scharfe Gewürze, verführerische Düf-
te, frisches Gemüse, Linsen und Fleisch verbinden 
sich in der Küche Pakistan zu wahren Gaumen-
freuden. Wir werden unter Anleitung der Kursleite-
rin ein authentisches pakistanisches 3-Gänge Me-
nü zubereiten.  
Kursnummer: Y771P7, am Freitag, den 25.04. von 
15.00 - 18.00 Uhr, 1 x 3 Std.  

Backkurs: Ukrainische Kuchen- & Tortenspezialitä-
ten herstellen  

Lernen Sie die süße Backstube der Ukraine ken-
nen. Zaubern Sie cremige Torten, fluffige Kuchen 
und bunte Törtchen. Der Kurs findet auf Ukrainisch 
statt. So haben Sie die Möglichkeit neben den 
Backkünsten auch die Sprache näher kennenzuler-
nen.  
Kursnummer: Y772P7, am Samstag, den 15.03. 
von 14.00 - 17.00 Uhr, 1 x 3 Std,  

Backkurs: Ukrainische Brote und Brötchen herstel-
len  

Lernen Sie die herzhafte Backstube der Ukraine 
kennen. Formen Sie saftige Brötchen und 
schmackhafte Brote. Der Kurs findet auf Ukrainisch 
statt. So haben Sie die Möglichkeit neben den 
Backkünsten auch die Sprache näher kennenzuler-
nen. Kursnummer: Y773P7 am Samstag, den 
26.04. von 14.00 - 17.00 Uhr, 1 x 3 Std 

Workshop: Schultüte nähen  

In gemütlicher Atmosphäre lernst Du ein Projekt für 
Deine Schultüte zu verwirklichen.  
Kursnummer: Y7600P7, am Mittwoch, den 25.06. 
von 17.00 - 19.00 Uhr, 1 x 2 Std 

Anmeldung über Evangelische Familienbildung 
Wetterau: 

Hanauer Straße 39 
61169 Friedberg  
Tel: 06031-16 27 800 

info@familienbildungwetterau.de 
Termine und Infos:  
www.geistliche-zentrum-nieder-weisel.de 

F
ot

o:
 p

ix
ab

ay
 

F
ot

o:
 p

riv
at

 

Die Jahreslosung für 2025 „Prüft alles und behaltet 
das Gute!“ soll im Mittelpunkt unseres Pilgerweges 
stehen. Warum prüfen? – Wollen wir immer das 
Beste haben? Was ist das Gute? – Was ist mein 
Maßstab?  

Herzliche Einladung zu einem Pilgertag auf dem 
Lutherweg 1521 von Lich nach Münzenberg,  
29. März, 08.45 – ca. 18.00 Uhr. 

Der Weg beginnt in der ev. Marienstiftskirche in 
Lich mit einer Führung (Pfr. Lutz Neumeier). Von 
hier aus pilgern wir zum Kloster Arnsburg und dann 
weiter über den Traiser Steinberg nach Münzen-
berg. 

Wegstrecke: ca. 11 km  
Start: Bahnhof Groß-Karben um 08.45 Uhr, mit 
Fahrgemeinschaften bis Münzenberg (ca. 35 Min.), 
von dort weiter mit dem Bus bis Lich und ca. 15 
Min. zu Fuß zur Kirche. 

Mitzubringen: wetterfeste Kleidung, ein Lunchpaket 
für eine Mittagspause  
Leitung: Anita Thilthorpe und Waltraud Fehse 

Anmeldung bis 22.03. (wer kann andere Pilger mit- 
nehmen?) und Information:  
Waltraud Fehse, Tel. 0 60 39-78 31,  
Email: juw@diefehses.de  

„Prüft alles und behaltet das Gute!“ 
Pilgern auf dem Lutherweg  
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Weltgebetstag 2025 
am 7. März 

Veranstaltungshinweise 

Am jeweils 2. Donnerstag eines 
jeden Monats um 19.30 Uhr 
kommt eine Stammtischrunde im 
Gemeindehaus Klein-Karben 
zusammen. Die Gesprächsat-
mosphäre ist locker, Getränke 
sind willkommen. Wer will, kann 
in die Runde einbringen, was ihn 

gerade bewegt. Oft sind daraus 
hochinteressante Gespräche 
entstanden, wie die Erfahrung 
der letzten Jahre gezeigt hat.  
Die Bezeichnung „Krisengipfel“ 
geht auf die Finanzkrise 2008 
zurück. Seither folgen darauf 
vermeintlich Krise auf Krise. Wir 

wollen uns davon nicht unter-
kriegen lassen und setzen auf 
Menschenwürde, Gemeinschaft 
und Zuversicht.   
Kontaktadresse für Interessen-
ten:  
Dr. Ulrich Kußmaul 
Tel.: 0 60 39 / 57 93   

Gesprächsrunde „Krisengipfel“ Klein-Karben 

Christinnen der Cookinseln - ei-
ner Inselgruppe mit 15 weit ver-
streut liegenden Inseln im 
Südpazifik - laden ein, ihre posi-
tive Sichtweise zu teilen: wir sind 
„wunderbar geschaffen!“ und die 
Schöpfung mit uns. Es ist ein 
Tropenparadies mit etwa 15.000 
Einwohnern, die überwiegend 
vom Tourismus leben. 

Ihre positive Sichtweise gewin-
nen die Schreiberinnen des 
Weltgebetstag-Gottesdienstes 
aus ihrem Glauben. Gut 90%  
der Einwohner bekennen sich 
zum christlichen Glauben, fest 
eingebunden in ihre Tradition.  
Die Schreiberinnen verbinden 
ihre Maorikultur, ihre besondere 
Sicht auf das Meer und die 
Schöpfung mit den Aussagen 
von Psalm 139. Wir sind einge-
laden, die Welt mit ihren Augen 
zu sehen, ihnen zuzuhören, uns 
auf ihre Sichtweisen einzulas-
sen. 

Die Christinnen der Cookinseln 
sind stolz auf ihre Maorikultur 
und Sprache, die während der 
Kolonialzeit unterdrückt war. 
Und so finden sich Maoriworte 
und Lieder in der Liturgie wieder. 
Nur zwischen den Zeilen finden 
sich in der Liturgie auch die 
Schattenseiten des Lebens. Es 
ist lt. Tradition nicht üblich, 

Schwächen und Probleme auf-
zuzeigen, Ängste auszudrücken. 
Selbst Gewalt gegen Frauen 
und Mädchen wird kaum thema-
tisiert. Die häusliche und sexua-
lisierte Gewalt gilt als bren-
nendstes Thema. Auch die zum 
Teil schweren gesundheitlichen 
Folgen des weit verbreiteten 
massiven Übergewichts vieler 
Cookinsulaner/-innen werden 
nur andeutungsweise in der Li-
turgie erwähnt.   

„wunderbar geschaffen!“ sind 
diese 15 Inseln. Doch ein Teil 
von ihnen ist durch den anstei-
genden Meeresspiegel, Überflu-
tungen und Zyklone bedroht. 
Welche Folgen der mögliche 
Tiefseebergbau für die Inseln 
und das Ökosystem Pazifiks ha-
ben wird, ist unvorhersehbar. 
Auf dem Meeresboden liegen 
Manganknollen, die seltene für 
Industrienationen wichtigen 
Rohstoffe enthalten. Die Bevöl-
kerung der Inseln ist sehr ge-
spalten, was den Abbau betrifft - 
zerstört er ihre Umwelt oder 
bringt er hohe Einkommen?  

Welche Sicht haben wir, welche 
Position nehmen wir ein, was 

bedeutet „wunderbar geschaf-
fen!“ in unseren Kontexten? Was 
hören wir, wenn wir den 139. 
Psalm sprechen? So laden wir 
Sie herzlich ein, einen ökumeni-
schen Weltgebetstags-Gottes-
dienste zu besuchen.  

Am Freitag, 7. März, jeweils um 
19.00 Uhr: 

Kath. Kirche St. Bonifatius in 
Karben, danach Beisammen-
sein mit Landesinformation 
und landestypischen Speisen. 

Ev. Kirche Burg-Gräfenrode, 
danach Beisammensein mit 
Landesinformation und lan-
destypischen Speisen. Zu die-
sem Gottesdienst wird ein 
Fahrdienst aus Okarben und 
Kloppenheim angeboten. Bei 
Bedarf bei Fr. Reinig-Stender 
melden: Tel.  0 60 34 / 33 46 

Ev. Martinskirche Petterweil, 
anschließend Beisammensein 
im ev. Gemeindehaus. Zur 
Vorbereitung des WGT gibt es 
noch ein Treffen am 26.02. um 
19.00 Uhr im ev. Gemeinde-
haus zur Bibelarbeit mit He-
ringsessen. 

Dorothea Reinig-Stender 
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 Veranstaltungshinweise 

Zurück zu den Wurzeln: Kirchentag 2025 in Hannover! 

Kirchentag ist einmalig: ein bun-
tes Glaubens-, Kultur- und Mu-
sikfestival, eine Plattform für kri-
tische Debatten, ein einzigartiger 
Anlass, um Gemeinschaft zu 
erleben! 

1949 wurde der Kirchentag in 
Hannover gegründet. Nach 
1967, 1983 und 2005 kehrt er 
vom 30. April bis 4. Mai 2025 
bereits zum fünften Mal zurück 
in die niedersächsische Landes-
hauptstadt – mit vielen tausend 
Besuchenden, fünf Tagen Musik
- und Kulturveranstaltungen, Po-
diumsdiskussionen, Workshops 
und vieles mehr an Programm. 

Und vielleicht ja auch mit Ihnen 
und Euch? 

Der Kirchentag ist ein ganz be-
sonderes Gemeinschaftserleb-
nis. Die Möglichkeiten zum Teil-
nehmen, Mitwirken und ehren-
amtlichen Helfen sind dabei 
zahlreich: 

 Beim Kirchentag mitmachen, 
eigene Ideen einbringen und 
das Programm gestalten: Büh-
nenprogramme, Chöre, Info-
stände, Ausstellungen, Work-
shopkonzepte u.v.m. jetzt ein-
reichen unter kirchentag.de/
mitwirken! 

 Als Gruppe oder Einzelperson 
mit anpacken: Großartig, denn 
Euer Engagement und Euer 
Einsatz ist für uns unverzicht-
bar! Ohne Helfende gibt es 
kein Kirchentag. Die Anmel-
dung ist ab dem Herbst 2024 
möglich. Infos gibt es unter 
kirchentag.de/helfen. 

 Der Vorverkauf für Fünf-Tage-
Tickets und Tagestickets läuft. 
Der Kirchentag informiert auf 
kirchentag.de und auf seinen 
Social-Media-Kanälen über 
alle wichtigen Neuigkeiten. 

Quelle: Kirchentag.de 

Sich auf 
die 
Abend-
stimmung 
einzulas-
sen, kann 
unser Le-
ben sehr 

bereichern. Zur Ruhe kommen, 
das Smartphone zur Seite legen, 
den Pulsschlag verlangsamen. 
Noch einmal den zu Ende ge-
henden Tag an sich vorbeizie-
hen lassen. Dankbar sein für 
das, was gut gelungen ist. Sich 
selbst und anderen das verzei-
hen, was fehlgelaufen ist.                                                                                                                                      
Darauf vertrauen, dass ein Be-

schützer da ist, bei dem alle un-
sere Sorgen und Ängste gut auf-
gehoben sind. Bei klarem Wetter 
in den Himmel einer Sternen-
nacht schauen und die Unend-
lichkeit erahnen. In die Stille 
„hineinhorchen“. Um einen ge-
sunden, erholsamen und be-
schützten Schlaf bitten. Zuver-
sicht schöpfen, dass ein guter 
Morgen folgen wird. Mit der Ge-
wissheit einschlafen, dass Got-
tes Segen niemals aufhören 
wird, uns zu umfangen. 

Zahlreiche Komponisten haben 
mit zauberhaften Liedern den 
besonderen Reiz und die Stim-

mung des Abends eingefangen 
und zum Ausdruck gebracht. 
Der Kirchenchor St. Michaelis 
Klein-Karben hat 12 dieser 
Abendlieder in sein Repertoire 
mit aufgenommen. Die schöns-
ten davon möchte er in einem 
musikalischen Abend-Gottes-
dienst am 2. März um 17.00 Uhr 
in der ev. Kirche in Klein-Karben 
zu Gehör bringen.  

Mein persönlicher Favorit ist 
„Bleib bei uns, denn es will 
Abend werden…“ von Josef 
Rheinberger, verursacht jedes 
Mal Gänsehaut. 

Ulrich Kußmaul 

Abendstille überall ...musikalischer Gottesdienst am 2. März 
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Anzeigen 

  Bestattungsinstitut  
 Thorsten Winter  

 Erd-, Feuer- und Seebestattungen 
 Überführungen 
 Sarglager 
 Erledigung aller Formalitäten 
 Bestattungsvorsorge 
 Gesamtorganisation 

        Tag und Nacht für Sie zu erreichen. Auch an Sonn- und Feiertagen  

61206 Wöllstadt  
Hanauer Str. 3  

Tel.: 0 60 34 / 93 86 21 

61184 Karben 
Heldenberger Str. 3  
Tel.: 0 60 39 / 37 74 

61194 Niddatal 
Steinkautenweg 

Tel.: 0 60 34 / 93 86 21 

61197 Florstadt 
Niddastrasse 9 

Tel.: 0 60 35 / 9 67 10 10 
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 Veranstaltungshinweise  

Zum Abschluss der Saison gibt es ein Wiederse-
hen mit den Geschwistern Sonja Fiedler an der 
Harfe und Jan Ickert am Violoncello. 

Das Duo 47x4 hat einen Mix aus Originalwerken 
und Bearbeitungen mitgebracht. Die Virtuosität der 
Konzertharfe und der sonore, gesangliche Cello-
klang ergeben eine exquisite Mischung mit vielen 
verschiedenen Klangfarben. 

Die Komponisten des Abends sind u.a. M. Castel-
nuovo-Tedesco, R. Strauss, F. Kreisler und M. Ra-
vel. 
 

Werden Sie Mitglied im Förderkreis 

Gefallen Ihnen unsere Konzerte? Würden Sie uns 
gerne mehr unterstützen? 

Dann werden Sie Mitglied in unserem Förderkreis. 
Für einen Beitrag ab 35 EUR pro Person und Ka-
lenderjahr erhalten Sie neben der Spendenbe-
scheinigung einen ermäßigten Eintritt zu den Kon-
zerten so wie zusätzliche Informationen per E-Mail. 

Mit der ersten Banküberweisung unter Angabe Ih-
rer Adresse und E-Mail werden Sie Mitglied: 

Ev. Gesamtkirchengemeinde Karben 

Sparkasse Oberhessen 

IBAN: DE76 5185 0079 0027 1830 50 

Verwendungszweck: Förderkreis Musik in der Kir-
che 

Horst Heckel 

Abschluss der Saison 2024/25 

Die Brockensammlung Bethel braucht dringend 
Ihre Spende! Sie bittet alle Spendenwilligen um gut 
erhaltene Kleidung und Wäsche, Schuhe (bitte 
paarweise gebündelt), Handtaschen, Plüschtiere 
und Federbetten. Bitte keine verschmutzte und be-
schädigte Kleidung, Textilreste, Gummistiefel, 
Klein- und Elektrogeräte.  

Ihre Spende können Sie an folgenden Sammelstel-
len abgeben: 

Groß-Karben 
Familie Kötter, Wilhelmstraße 8 
Kloppenheim 
Familie Kliem, Margarethenhof, 
Frankfurter Straße 16 
Okarben 
Familie Heß, Hauptstraße 43 
Petterweil  
Herr Preißer, Schwengelgasse 3  
Rendel 
Familie Schäfer, Dorfelderstraße 27 

Die Abgabestellen sind in der Regel von 09.00 bis 
17.00 Uhr geöffnet. 

Bereits heute nutzen viele Spender gebrauchte 
Plastiktüten aus dem eigenen Haushalt. Dies hilft 
maßgeblich, die Neuproduktion und Entsorgung 
von Plastikmüll zu reduzieren. Leider gibt es bisher 
noch keine umweltfreundliche Alternative zu Plas-
tiktüten. Die Kleidung ist gut geschützt, sie wiegen 
wenig und die Luft kann beim Transport entwei-
chen. Kartons sind leider nicht gut geeignet. 

Vom 3. bis 8. März 

Save the date: Einfach Taufen  
am 14. Juni 2025 an der Nidda 

Wir laden wieder alle Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene 
ein, die bei einem ganz beson-
deren Gottesdienst getauft wer-
den wollen.  
Wer kann schon behaupten, in 
der Nidda oder mit echtem Nid-

dawasser getauft worden zu 
sein?  

Möchtet ihr Gottes „Ja“ zu eu-
rem Leben oder zum Leben eu-
res Kindes auch auf so einmali-
ge Weise zugesprochen bekom- 

men? Dann meldet euch bis 
zum 1. Mai unter:  
nadia.burgdorf@ekhn.de.  
Alle weiteren Infos erhaltet ihr 
dann von uns. 
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Hinweise: 

Aktuelle Informationen finden Sie jeweils in den Schaukästen, der Presse bzw. auf unserer Webseite. 
Abendmahl in den Gottesdiensten wird in der Regel mit Traubensaft und Einzelkelchen gefeiert. 
Adressen der Gottesdienstorte/Kirchen (soweit nichts anderes angegeben) siehe Seite 17 bzw. Ge-
meindehaus (GH) w/ Winterkirche bis 30. März 

Evangelische Gottesdienste in Karben 

Datum Uhrzeit Ort  Hinweise 

So. 2. März 
Estohmihi 

10.00 Uhr 
11.00 Uhr 
17.00 Uhr 
 

OK  
PW 
KK 
 

Pfr. Dautenheimer 
Pfr. Dautenheimer 
Pfr. Simba Burgdorf 

 
 
Musikalischer Godi mit Chor 
 

Do. 6. März 20.00 Uhr KK Pfr. Simba Burgdorf 
 

Segenszeit 

Fr. 7. März 
Weltgebetstag 

Jeweils 19.00 
Uhr 

BG 
KK-B.* 
PW 
 

Ehrenamtliche 
Ehrenamtliche 
Ehrenamtliche 

Erläuterungen und Ortsangaben 
siehe Seite 12 

So. 9. März 
Invocavit 

10.00 Uhr 
11.00 Uhr 
17.00 Uhr 
 

GK  
RE 
BG 
 

Pfr. Simba Burgdorf 
Pfrin. Nadia Burgdorf 
Pfrin. Nadia Burgdorf 

 

So. 16. März  
Reminiscere 

10.00 Uhr 
11.00 Uhr 
11.00 Uhr 

OK 
KK 
PW 

Pfr. Dautenheimer 
Pfr. Krüger 
Pfr. Dautenheimer 
 

Mit Abendmahl, zum Klimafasten 
Mit Abendmahl 
Mit Abendmahl, zum Klimafasten 

Sa. 22. März 17.00 Uhr KK Dekan Guth Einführung Gemeindepädagogin 
Anna Weide und Verkündigungs-
team Karben (in der Kirche) 

So. 23. März 
Okuli 

11.00 Uhr 
11.00 Uhr 

BG 
GK 

Pfrin. Nadia Burgdorf 
Pfr. Krüger 
 

 
Mit Mittagessen 

So. 30. März 
Lätare 

11.00 Uhr RE Pfrin. Nadia Burgdorf 
+ Stephan Kuger 
 

Der etwas andere Gottesdienst  

Do. 3. April 20.00 Uhr GK Pfr. Simba Burgdorf 
 

Segenszeit 

So. 6. April 
Judika 

10.00 Uhr 
11.00 Uhr 
11.00 Uhr 
18.00 Uhr 

OK 
KK 
PW 
GK 

Pfr. Dautenheimer 
Pfr. Simba Burgdorf 
Pfr. Dautenheimer 
Pfr. Krüger 

 
 
 
Taizé-Andacht (im Gemeindehaus) 
 

So. 13. April 
Palmsonntag 

10.00 Uhr 
11.00 Uhr 
17.00 Uhr 
 

GK  
RE 
BG 
 

Pfr. Krüger 
Pfrin. Nadia Burgdorf 
Pfrin. Nadia Burgdorf 
 

Jubelkonfirmation mit Abendmahl 
Jubelkonfirmation mit Abendmahl 

Do. 17. April 
Gründonnerstag 

11.00 Uhr 
19.00 Uhr 
19.00 Uhr 

KK 
GK 
PW 

Pfr. Simba Burgdorf 
Pfr. Krüger 
Pfr. Dautenheimer 
 

Mit Abendmahl und Chor 
Tischabendmahl 
Mit Abendmahl 

* KK-B: Klein-Karben St. Bonifatius 
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 Evangelische Gottesdienste in Karben 

Datum Uhrzeit Ort  Hinweise 

Fr. 18. April 
Karfreitag 

10.00 Uhr 
11.00 Uhr 
11.00 Uhr 
 

OK  
BG 
RE 
 

Pfr. Dautenheimer 
Pfrin. Nadia Burgdorf 
Pfr. Simba Burgdorf 

Mit Abendmahl 
Mit Abendmahl 
Mit Abendmahl 

Sa. 19. April 
Karsamstag 

20.00 Uhr BG Pfrin. Nadia Burgdorf 
 

Anschl. Getränke und Knabbereien 
 

So. 20. April 
Ostersonntag 

05.45 Uhr 
05.45 Uhr 
05.45 Uhr 
05.45 Uhr 
10.00 Uhr 
11.00 Uhr 

GK 
KK 
PW 
RE 
OK 
KK 

Pfr. Krüger 
Pfr. Simba Burgdorf 
Pfr. Dautenheimer 
Pfrin. Nadia Burgdorf 
Pfr. Dautenheimer 
Pfrin. Nadia + Pfr. 
Simba Burgdorf + 
Team 

Osterfeuer 
Osterfeuer 
Osterfeuer 
Osterfeuer 
Mit Abendmahl 
(Familien-)Open-Air Godi an der  

Grillhütte  

Mo. 21. April 
Ostermontag 

10.00 Uhr GK Pfr. Krüger 
 

 

So. 27. April 
Quasimodogeniti 

10.00 Uhr 
11.00 Uhr 
11.00 Uhr 
 

GK  
BG 
RE 
 

Pfr. Krüger 
Pfr. Simba Burgdorf 
Pfrin. Nadia Burgdorf + 
Stephan Kuger 
 

 
 
Der etwas andere Gottesdienst  

‚Offene Kirche‘ 
Petterweil Termine - jeweils um 11.00 Uhr (bis 30.3. im Gemeindehaus, ab April in der Kirche) 

09.03. Fam. Sylla, Meditatives Singen 
 

23.03. Dr. Michael Frase, Andacht mit Gedanken über „Das goldene Zeitalter“ 
 

30.03. Ehepaar Riegel, zum Lied „Ein Lämmlein geht und trägt die Schuld“ (Paul Gerhard) 
 

13.04. Palmsonntag, Andacht mit Michael Neugber zum Thema : „Was sich der Esel beim 
Einzug in Jerusalem dachte“. Auch Kinder sind willkommen. 
 

27.04. Weber/Weisensee, Musikalische Matinee 
 

BG Burg-Gräfenrode,  
Ev. Kirche, Weißenburgstraße 5 

GK Groß-Karben,  
Ev. Kirche, Burg-Gräfenröder Straße 8  

KK Klein-Karben,  
Ev. Kirche, Am Lindenbaum 6 

 

OK Okarben,  
Ev. Kirche, Hauptstraße 39 

PW  Petterweil,  
Ev. Kirche, Alte Heerstr. 1 

RE Rendel,  
Ev. Kirche, Klein-Karbener-Str. 5 

Adressen der Gottesdienstorte  
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 Veranstaltungskalender 

Datum Uhrzeit Ort Infos 

So. 2. März 14.30 Uhr GK Kirchencafé 
 

Do. 6. März 15.00 Uhr KK Seniorenkreis  „Frühlingserwachen“ 
 

Mo. 10. März 19.00 Uhr RE Handarbeitsgruppe 
 

Di. 11. März 19.30 Uhr PW Ökumenischer Bibelgesprächskreis, Gemeindehaus St. Bardo 
 

Sa. 15. März 18.30 Uhr  KK Duo 47x4 Harfe und Violoncello, Förderkreis Musik in der Kir-
che 
 

So. 16. März 15.00 Uhr GK Trauertreff 
 

Mi. 19. März 14.30 Uhr 
15.00 Uhr  

PW 
GK 

Seniorenkreis  
Seniorenkreis zum Weltgebetstag 
 

Di. 25. März 19.00 Uhr GK Weinabend (alkoholfrei) 
 

Mi. 26. März 15.00 Uhr BG Seniorenkreis 
 

Sa. 29. März 08.45 Uhr GK Pilgern auf dem Lutherweg 1521 (siehe Seite 11) 
 

Di. 1. April 19.00 Uhr GK „sing together“ mit Chor (Kirche) 
 

Do. 3. April 15.00 Uhr KK Seniorenkreis „Tom Meusert liest“ 
 

Fr. 4. April 20.30 Uhr Kultur-
scheune 
 

Theatergruppe LangsamLauter: Satire - Theater (Infos unter: 
www.kik-karben.de/programm/langsam-lauter) 

So. 6. April 14.30 Uhr GK Kirchencafé 
 

Di. 8. April 19.30 Uhr PW Ökumenischer Bibelgesprächskreis, Gemeindehaus St. Bardo 
 

Mo. 14. April 19.00 Uhr RE Handarbeitsgruppe 
 

Mi. 16. April 14.30 Uhr 
15.00 Uhr 

PW 
GK 

Seniorenkreis  
Seniorenkreis "Was wir alles über unser Herz (nicht) wissen!, 
Prof. Dr. R. Prinzinger 
 

So. 27. April 11.15 Uhr GK 
 

Musikalische Matinee (Kirche)  
 

Mi. 30. April 15.00 Uhr BG Seniorenkreis 
 

 Hessentag in Bad Vilbel  
13.-  22. Juni - Helfer/-innen gesucht 
Infos: www.quellenkirche.de 
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 Veranstaltungskalender und Hinweise rund um Ostern 

22. März in Klein-
Karben 

26. April in Rendel 

10.00 - 13.00 Uhr  

Am Gründonnerstag, 17. April wird in drei Bezir-
ken zu Gottesdiensten eingeladen. In Groß-
Karben um 19.00 Uhr feiern wir diesen besonde-
ren Tag mit einem Tischabendmahl im Gemeinde-
haus mit anschließendem Abendessen. Beim 
Tischabendmahl sitzt die Gemeinde an Tischen in 
Erinnerung an das letzte Abendmahl Jesu mit sei-
nen Jüngern. In Klein-Karben (um 11.00 Uhr) und 
Petterweil (um 19.00 Uhr) wird das Abendmahl in 
klassischer Form gefeiert. 

Am Karfreitag, 18. April laden wir herzlich zu drei 
Gottesdiensten mit Abendmahl ein: Um 10.00 Uhr 
nach Okarben, um 11.00 Uhr nach Burg-
Gräfenrode und Rendel. 

Am Karsamstag, 19. April um 20.15 Uhr wird in 
Burg-Gräfenrode vor der Oberburg die Osternacht 
begangen. Wir ziehen dann mit dem Licht in die 
Kirche ein. Im Anschluss gibt es Leckereien und 
Getränke. 

Die Osternacht am 20. April wird in vier Stadtteilen 
jeweils um 5.45 Uhr gefeiert:  

 In Petterweil wird vor der Martinskirche das Os-
terfeuer entzündet. Anschließend geht es zum 
Gottesdienst in die Kirche.  

 In Groß-Karben startet die Osternachtsfeier am 
Feuer vor der Kirche, bevor wir in die Kirche 
ziehen und sie mit dem österlichen Lichtschein 

zum Leuchten bringen. Dort feiern wir auch das 
Abendmahl. 

 In Klein-Karben beginnt das Osterfeuer im His-
sigwald (gegenüber vom Sportplatz) mit an-
schließendem Gang in die dunkle Kirche. 

 In Rendel startet der Gottesdienst am Feuer im 
Pfarrgarten, und die Gemeinde zieht zusam-
men mit der Osterkerze in die Kirche. 

Ostersonntag, 20. April:  
Im Anschluss an alle Osternachtsfeiern sind alle 
Besucher*innen ganz herzlich zum gemeinsamen 
Frühstück in die Gemeindehäuser eingeladen.  

In Okarben startet das Osterfrühstück um 9.00 Uhr 
mit einem Musikstück (Einlass ab 8.45 Uhr) und 
leckerem Buffet mit Ostereiern, Kaffee, Tee, Käse, 
Wurst, u.v.m.; gemeinsam geht es dann mit dem 
Glockenläuten um 9.50 Uhr in die Kirche zum Got-
tesdienst um 10.00 Uhr. 

Um 11.00 Uhr findet ein zentraler Familiengottes-
dienst an der Grillhütte Klein-Karben mit Pfarrerin 
Nadia Burgdorf und Pfarrer Simba Burgdorf statt. 
In diesem Gottesdienst für Groß und Klein geht es 
fröhlich zu. 

Am Ostermontag, 21. April laden wir für 10.00 Uhr 
nach Groß-Karben zum Gottesdienst ein. 

Ihr /euer Karbener Pfarrteam 

Kigo in Karben 
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 Kinder und Jugend 

In der heutigen Zeit sind die 
Menschen oft einem ständigen 
Wandel ausgesetzt. Vieles wird 
kurz- und schnelllebiger. Zeit für 
Ruhe wird immer seltener, da 
man sich dem schnellen Leben 
anpasst.  

Auch im Alltag der Kita können 
wir uns dem Wandel der Politik 
und der gesellschaftlichen Ver-
änderungen nicht entziehen. So 
werden Kinder mit ihren Fami-
lien in unsere Kita aufgenom-
men und nach einiger Zeit des 
gemeinsamen Gestaltens und 
Begleitens trennen sich unsere 
Wege wieder und neue Kinder 
kommen mit ihren Familien zu 
uns. Für die pädagogischen 

Fachkräfte und auch für die uns 
bereits anvertrauten Kinder ist 
das immer wieder ein neuer An-
fang, ein Kennenlernen, ein For-
schen, ein gemeinsames Gestal-
ten und Entwickeln des Alltages.  

Diese Situation bildet eine ge-
wisse Beständigkeit und ver-
langt, dass sich die pädagogi-
schen Fachkräfte immer wieder 
auf neue Situationen und politi-
sche Vorgaben einlassen müs-
sen. 

Das Personal bildet sich weiter, 
räumliche Veränderungen finden 
statt und alles bleibt in Bewe-
gung. Gerade in einer Gesell-
schaft, in der der Wandel überall 
spürbar ist und auch Unsicher-
heiten beinhaltet, gibt es doch 
auch noch Beständigkeit.  

Wir alle sind ein Teil dieser Be-
ständigkeit.  

„Wir“ sind die Mitarbeitenden, 
die Kinder und ihre Eltern, vor 
allem diejenigen, die auch nach 
dem Ende der Kita-Zeit den Weg 
immer wieder gerne zu uns fin-
den. Dazu gehören auch der 
Träger und die Kirchengemeinde 

sowie alle Institutionen und Fir-
men, die mit uns vernetzt sind 
und seit Jahren mit uns zusam-
menarbeiten.  

„Wir“ ist ein Geschenk und kein 
altmodischer Ansatz. Mit unse-
rem christlichen Grundverständ-
nis prägen „Wir“ die Arbeit seit 
vielen Jahren. Viele Eltern, die 
als Kinder schon hier in die Kita 
gegangen sind, bringen jetzt ihre 
eigenen Kinder zu uns. Das ist 
Beständigkeit. So gibt es päda-
gogische Fachkräfte, die eben-
falls Beständigkeit symbolisie-
ren.  

Frau Anette Roth ist eine davon. 
Sie kann im September 2025 
positiv auf 40 Jahre pädagogi-
sche Arbeit hier in der Kita zu-
rückblicken und den gesell-
schaftlichen Wandel und die da-
mit verbundenen Veränderun-
gen gut beschreiben. Frau Roth 
ist eine Kollegin mit viel Herz 
und Lebensfreude.  

Danke, dass wir mit Dir ein „Wir“ 
sind.  

Ramona Missalla 

Beständigkeit oder alles im Wandel?  
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Ich sage DANKE an alle Kolle-
ginnen und auch Familien für 
das Vertrauen, das mir immer 
entgegengebracht wurde.  

Die christlichen Werte gaben mir 
schon immer Kraft, Mut und Le-
bensfreude. 

Es war mir auch wichtig, dass 
Kinder und Eltern sowie Kolle-
ginnen sich mit und bei mir wohl-
gefühlt haben. 

Danke lieber Gott für meine Be-
rufung! 

Die richtige Mischung bereichert 
unser aller Leben. Neues zu wa-
gen und auszuprobieren fördert 
das eigene Wohlbefinden ge-
nauso wie Rituale und Traditio-
nen. Vertrautes gibt uns Halt 
und Neues lässt uns weiter-
wachsen!  

Anette Roth 

 Anette Roth 

Danke lieber Gott für meine Berufung! 



21 
 Gemeindenachrichten aus Karben 

10 Jahre Layout im Redaktionsteam: Sabine Lehner-Zeiff 

Ganz klar: Sie selbst hätte ihr 
„Dienstjubiläum“ beim Gemein-
desinn gar nicht erwähnt. Sabine 
Lehner-Zeiff gehört zu den Ma-
cherinnen – und das seit nun-
mehr 10 Jahren.  

Erst ein Gespräch in der S-
Bahn, in dem Sabine nebenbei 
erwähnt, wie lange sie im Re-
daktionsteam am Layout mitar-
beitet, macht uns das klar.  

Der typische Abschluss einer 
Redaktionssitzung sieht wie folgt 
aus: Sabine schaut konzentriert 
in ihr Handy und gibt uns die 
Termine für Redaktionsschluss, 
Korrekturläufe und Lieferung an 
die Druckerei vor. Sie gestaltet 
den Gemeindesinn, koordiniert, 

terminiert, schreibt selbst Beiträ-
ge, und das bei einem Hauptbe-
ruf als IT-Abteilungsleiterin einer 
großen Bank.  

Immer wieder beeindruckend ist, 
dass sich häufig auch ihre priva-
ten Termine den redaktionellen 
Terminen anpassen müssen und 
zur Not auch am späten Abend 
noch am Gemeindesinn gearbei-
tet wird. Vermutlich hat sie es so 
eingerichtet, dass ihr Tag spä-
testens ab Redaktionsschluss 
mehr als 24 Stunden hat.  

Auf jeden Fall war das Jubiläum 
für uns im Redaktionsteam An-
lass, einfach mal „DANKE, Sabi-
ne!“ zu sagen. 

Christiane Köber 

20 Jahre Musik - Dienstjubiläum von Organist Herbert Helfrich 

Am 1. Januar 2025 ist Herbert 
Helfrich seit 20 Jahren als Orga-

nist in Karben tätig. Pfarrerin Na-
dia Burgdorf würdigte den Jubi-

lar im Silvestergottesdienst in 
Roggau für sein großes und 
herzliches Engagement für die 
Kirchengemeinde.  

Herr Helfrich ist nicht nur als Or-
ganist an der Orgel oder dem 
Keyboard tätig, sondern berei-
chert auch - oft gemeinsam mit 
seiner Frau Gabi - Gottesdienste 
und andere Veranstaltungen 
durch sein vielseitiges musikali-
sches Können. Im Roggauer Se-
niorenkreis begeisterte er im 
letzten Sommer mit Melodien 
zum „Wiener Caféhaus“ am Kla-
vier. 

Ina Lauster-Ulrich 

Herbert Helfrich, Organist seit 20 Jahren in Karben 
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S. Lehner-Zeiff zeigt die 1. von ihr 
gestaltete Ausgabe aus 2015 
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 Gemeindenachrichten aus Karben 

 „Stell dir vor, der Tag wird wun-
dervoll und es liegt an dir!“ - die-
se Postkarte überreichte mir 
mein neuer Chef beim Vorstel-
lungsgespräch in der Regiona-
len Diakonie Oberhessen kurz 
vor den Sommerferien letzten 
Jahres. Seit 01.10.2024 steht sie 
in meinem Büro auf meinem 
Schreibtisch und verströmt mit 
ihrem Blumenstrauß den Duft 
von Glück. Ja, Sie haben richtig 
gelesen: Obwohl die Blumen nur 
gedruckt sind, verströmen sie 
den Duft von Glück! - Wie kann 
das sein? - Die Karte erinnert 
mich daran, wie wir das Leben 
unserer Mitmenschen berühren. 
Ob wir wollen oder nicht. Jeden 
Tag. Alleine dadurch, dass wir 
da sind und anderen Menschen 
begegnen! 

Doch was hat allein unser Sein 
mit Glück zu tun? Ob daraus 
wirklich Glück wird, das haben 
wir oft selbst in der Hand: Meist 
kostet es nicht viel, ein Lächeln 
vielleicht, ein freundliches Zu-
vorkommen, ein sich Erkundi-
gen. Wenn wir uns das bewusst-
machen, dann machen wir das 
Glück um uns herum groß. Und: 
Indem wir Anderen den Tag et-
was schöner machen, vergrö-
ßert sich unser eigenes Glück. 
Welch großen Unterschied wir 

im Leben unserer Mitmenschen 
machen können, bestimmen wir 
selbst.  

Kleine Gesten machen das Le-
ben schöner, sie können die 
Welt bedeuten für uns und unse-
re Mitmenschen. Aber oft rei-
chen sie leider nicht. Dann 
braucht es etwas mehr. Bei der 
Diakonie arbeiten Menschen, die 
sich auskennen damit, wie man 
den bedrückenden Seiten unse-
rer Gesellschaft entgegentreten 
kann, die professionell und mit 
Herz anpacken, wo die Not bei 
unseren Mitmenschen am größ-
ten ist, die Wege aufzeigen hin-
aus aus oft großem Leid und 
dabei unterstützen, eine neue 
Richtung im Leben einzuschla-
gen. In ganz Oberhessen unter-
stützen und beraten meine Kol-
leginnen und Kollegen Men-
schen in schwierigen Lebensla-
gen. Menschen, die benachtei-
ligt sind und Hilfe benötigen. 

Wir freuen uns, wenn Sie diese 
Arbeit finanziell und ideell unter-
stützen. Hierfür bin ich seit Okto-
ber Ihre Ansprechpartnerin bei 
der neu fusionierten Regionalen 
Diakonie Oberhessen. Bei mei-
ner Arbeit in der Diakonie darf 
ich kreativ verbinden, was mir 
am meisten Freude macht: mein 
Interesse für Andere, mein Ein-
fühlungsvermögen, die Kommu-
nikation und das Vernetzen mit 
Ihnen und anderen Menschen, 
die in unserer Gesellschaft einen 
Unterschied machen wollen. 

Kurz gesagt: Mit meiner Arbeit 
darf ich Ihnen helfen, Gutes zu 
tun. Sprechen Sie mich gerne 
an. 

Durch Ihre Unterstützung kön-
nen auch Sie dabei mithelfen, 
das Leben vieler Menschen bes-
ser und das Glück groß zu ma-
chen. Bleiben Sie Ihren Mitmen-
schen und der Diakonie Ober-
hessen gewogen!  

Ein nach Glück duftendes Früh-
jahr wünscht Ihnen und allen 
Menschen, die unsere gemein-
same Hilfe brauchen 

Esther Blaurock, Fundraising 
und Öffentlichkeitsarbeit,  

Regionale Diakonie Oberhessen 
Saarstraße 55, 61169 Friedberg 

Wenn Sie die wertvolle Arbeit 
der Diakonie Oberhessen unter-
stützen möchten, nutzen Sie 
gerne den QR-Code für Ihre 
Überweisung oder überweisen 
Sie Ihre Spende an:  

Sparkasse Oberhessen 
IBAN  DE40 5185 0079 0150 
0212 00, BIC HELADEF1FRI 
Spenden sind steuerlich abzugs-
fähig. Wir sind vom Finanzamt 
Frankfurt/Main als gemeinnützi-
ge Einrichtung nach §§ 51ff AO 
anerkannt. 
  

Den QR Code zum 
Spendenkonto 
können Sie über 
Ihre Banking-App 
öffnen. 

 Danke - Regionale Diakonie Oberhessen 

Danke 
 

In 2024 sind für die Aktion Brot 
für die Welt bei uns insgesamt 
EUR 18.199,94 an Spenden und 
Kollekten eingegangen. An die-
se Stelle ein herzliches Danke-
schön an alle Spender und 
Spenderinnen! 
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Bibelgesprächs-/Gebets-
kreise 

Hauskreis (GK)  
(Ort bitte erfragen); Donnerstags, 
14tägig, 19.30 Uhr; Info: Ilse  
Leonhardi, Tel. 0 60 39 / 72 37 

Ökum. Bibelgesprächskreis (PW) 
Dienstags, 1x mtl., 19.30 Uhr 
Gemeindehaus St. Bardo,  
Info: Lilly Gress,  
Tel. 01 51 / 40 79 69 88 

Eltern-Kind 
Eltern-Kind-Kreis (RE);  
Dienstags, 10.30 - 11.30 Uhr im 
Gemeindehaus Rendel, Kinder bis 
1,5 J.; Leitung: Melanie Teich-
mann; Infos über Pfrin. Nadia 
Burgdorf 

Kinder 

7-12 Jahre Jungschar 
„Smarties“ (GK) 
Jeden Freitag 16.30 - 18.00 Uhr, 
Info: Pfr. Christian Krüger,  
Tel. 0 60 39 / 35 81 

 

 

 

 

 

 

 

Jugendliche 

Jugend Klimagruppe (KK) 
Termine auf Anfrage, Info: Lilli 
Mager, Tel. 01 60 / 4 88 89 50 
Email: ueber.denken@gmx.de 

Jugend Theatergruppe (KK) 
Info: Werner Giesler,  
Kontakt über Gemeindebüro  

Teamer/-innenkurs (RE) 
1x monatlich freitags im Pfarrhaus 
Rendel, Informationen bei Pfrin. 
Nadia Burgdorf / Pfr. Simba Burg-
dorf  

Männer 

Gesprächsrunde 
„Krisengipfel“ (KK) 
2. Donnerstag im Monat,  
19.30 Uhr, Info: Ulrich Kußmaul,  
Tel. 0 60 39 / 57 93 

Musik - Chöre 

Kirchenchor (KK) 
Freitags, 18.15 Uhr, 
Info: Martin Bauersfeld,  
Tel.: 01 72 / 8 93 01 68 

Kirchenchor (OK)  
Montags, 20.00 Uhr; Info: Timo 
Kreuder, Tel. 0 60 39 / 2 09 33 36 

Männersingkreis (PW) 
Donnerstags, 20.00- 22.00 Uhr  
Info: Manfred Fink 

Posaunenchor (PW)  
Montags, 20.00 Uhr; Info: Tobias 
Pfeifer, email: t.pfeifer9@gmx.de 

Senioren 

Besuchskreis (KK) 
Termin bitte erfragen,  
Info: Gemeindebüro 

Besuchsdienstkreis (PW) 
2-monatlich 
Kontakt: Pfr. Eckart Dautenhei-
mer, Tel. 0 60 07 / 4 06 99 79 

Seniorenkreis (BG) 
Info: Wilfriede Allemann,  
Tel. 0 60 34 / 28 03   

Senioren-Besuchskreis (GK) 
Der Senioren-Besuchskreis be-
sucht Gemeindeglieder zum 70., 
75., 80. und jedem folgenden  
Geburtstag. Info: Dorothee Gold,  
Tel. 0 60 39 / 4 29 97 

Seniorenkreis Groß-Karben (GK) 
Jeden 3. Mittwoch im Monat: 
jeweils von 15.00 bis 17.00 Uhr  
Info: Frau Zobeley,  
Tel. 0 60 39 / 31 28 

Seniorennachmittag Klein-Karben 
(KK)  
Jeden 1. Donnerstag im Monat, 
15.00 -17.00 Uhr, Info: Rosel 
Schneider, Tel. über Gemeinde-
büro  

Seniorenkreis (OK + PW)  
Jeden 3. Mittwoch im Monat um 
14.30 Uhr im Gemeindehaus PW; 
Fahrdienst ab OK: 14.15 Uhr Ge-
meindezentrum OK ;  
Leitung: Dagmar Lehmann,  
Tel. 0 60 39 / 51 56 

Seniorennachmittag (ökumenisch) 
Kloppenheim (KL) 
im Pfarrsaal der kath. Kirche; Je-
den 2. Donnerstag im Monat, 
15.00 Uhr; Info: St. J. Nepomuk,  
Tel. 0 60 39 / 4 25 00  

Hinweise: Aktuelle Informationen (auch zum ggf. veränderten Ver-
anstaltungsort) finden Sie jeweils in den Schaukästen, der Presse 
bzw. auf unserer Webseite (siehe Rückseite). 

Soweit nichts anderes angege-
ben ist, finden die Gruppen und 
Kreise jeweils in den Gemeinde-
häusern/-räumen statt:  

BG Burg-Gräfenrode,  
Räume in der Oberburg, 

Burgstraße 13 

GK Groß-Karben,  
Westliche Ringstraße 11 

KK Klein-Karben,  
Am Lindenbaum 6  

OK Okarben,  
Am Römerkastell 22  

PW Petterweil 
Alte Haingasse 42 

RE Rendel, Pfarrgasse 1a 

Adressen der Gruppen und Kreise in den Ortsteilen 

Gruppen und Kreise in der Gesamtkirchengemeinde 
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Augenblick mal... das Tässchen 
nach dem Gottesdienst (OK) 
Gesprächsangebot  
Info: Christa + Claudia Diedrich,   
Tel. 0 60 39 / 93 72 85 

Dorfgespräch „Wie geht es 
dir?“ (PW)  
Jeden 2. Donnerstag im Monat, 
15.30 - 16.30 Uhr  
Leitung: Katharina Peter, 
Tel. 0 60 39 / 25 10 

Flötenkreis (PW)    
Montags, 18:30 Uhr in St. Bardo 
Info: Lore Simon,  
Tel. 0 60 39 / 23 66 

Förderkreis Lieselturm (BG) 
Info: Christiane Köber, 
Tel. 0 60 34 / 26 74 

Gesprächskreis „Rund um Vier-
zig“ (KK) 
Termine auf Anfrage;  
Info: Franziska Granderath,  
Tel. 0 60 39 / 48 58 72 

Handarbeitsgruppe (RE) 
Jeden 2. Montag im Monat, ab 
19.00 Uhr, UG Gemeindehaus 
Info: Anne Bücheler,  
Tel: Tel. 0 60 39 / 35 64 

Kirchen-Café (GK) 
Jeden 1. Sonntag im Monat, 
jeweils von 14.30 bis 17.00 Uhr,  

Info: Dorothee Gold,  
Tel. 0 60 39 / 4 29 97 

Kuratoriumssitzung der Pfarrer 
Flick´schen Armen- und Kranken-
stiftung (PW) 
Info: Vorsitzender Pfr. Eckart 
Dautenheimer,  
Tel. 0 60 07 / 4 06 99 79 

Spielekreis (PW) 
Freitags, 19.30 Uhr  
Leitung: Dennis Vesper, 
Tel. 01 73 / 6 61 27 89 
www.spieletreff-petterweil.de 

Tanzkreis (PW) 
Dienstags, 19.00 Uhr  
Info: Christoph Cost, 
Tel. 01 75 / 4 10 87 86 

Trauertreff (GK) 
Kuhtelier, Burg-Gräfenröder Str. 
2d, Info: Ambulante Hospizhilfe,  
Tel. 0 60 39 / 93 98 73 8 

Turmzeit - Zeit zum Hören, Zeit 
zum Schwatzen (BG) 
Lesungen am Lieselturm in BG,  
letzter Freitag im Monat; 
Info: Christiane Köber 
Tel. 0 60 34 / 26 74 

Vorbereitungsteam Minikirche 
(OK) 
Info: Pfr. Dautenheimer  
Tel. 0 60 07 / 4 06 99 79 

Bücherei 
Gemeindebücherei (GK) 
Jeden Dienstag von 17.00 Uhr bis 
19.00 Uhr geöffnet (außer in den 
Schulferien) 
Info: Ulrike Grünwald,  
Tel. 0 60 39 / 9 57 94 
Edith Bremmer,  
Tel. 0 60 39 / 48 52 52  

 
Kooperationspartner 

Musikalische Früherziehung / Kin-
derchor der Musikschule "Mini-
Sänger"  
(OK) Montags, 15.45 - 16.30 Uhr 
für die Früherziehung (4 - 6 J.),  
16.30 - 17.15 Uhr für den Kinder-
chor (4 - 7 J.) 

(RE) Donnerstags von 14.00 - 
17.30 Uhr Info: Gaby Helfrich,  
Tel. 0 60 34 / 83 86 

Für Erwachsene bzw. alle Altersgruppen 

Gruppen und Kreise in der Gesamtkirchengemeinde 

Herausgeber: Evangelische Gesamtkirchengemeinde Karben (Bezirke: Burg-Gräfenrode, Groß-Karben 
und Kloppenheim, Klein-Karben, Okarben, Petterweil und Rendel). 
Anschrift der Redaktion: Redaktion Gemeindesinn, Ramonville Str. 2, 61184 Karben 
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vorstandes der evangelischen Gesamtkirchengemeinde Karben. 
Redaktionsschluss: 20. Januar; für die nächste Ausgabe am 20. März 2025. 
Druck: GemeindebriefDruckerei, 29393 Groß Oesingen; Auflage: 4.530 Stück. 
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Redaktionsteam: 
Wolfgang Böhm, Waltraud Fehse, Horst Heckel, Dr. Armin Holz, Christiane Köber, Ina  
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Anzeigen 
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Anzeigen 

 

Hier könnte Ihre Anzeige stehen 

Familie Mager 
Ulmenweg 50 - Außerhalb 

61184 Karben (Klein-Karben) 
Tel. 0 60 39/41 789 

 
 

Neu ab 2025: 
 

Backwarenverkauf und Hofcafe 
donnerstags und freitags 14.00 - 20.00 Uhr 

 
Gemüse, Obst, Kartoffeln auf den Wochenmärkten 

Karben samstags von 7.30 - 12.00 Uhr  
(auch Backwaren) 

Büdesheim mittwochs von 8.00 - 13.00 Uhr 
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Ordination von Lydia Katzenberger in der Ev. Kirchengemeinde Nastätten  

Heiligabend-Gottesdienst mit Krippenspiel auf dem Bauernhof der Familie Hahn in Roggau 

Heiligabend-Gottesdienst mit Krippenspiel auf dem Rewe-Parkplatz in Klein-Karben  -  es waren ganz viele Men-
schen da! 
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KV-Beschluss gefasst: wir  
fusionieren (s. Seite  7) 



Wir sind für Sie da: 

 

 

Jahreslosung 2025 

Prüfet alles und  
behaltet das Gute! 

1. Thessalonicher 5,21  Pfarrer Eckart Dautenheimer 
Bezirke Okarben und Petterweil 
Ramonville-Str. 2 
61184 Karben 
Tel. 0 60 07 / 4 06 99 79 
Sprechzeiten nach Vereinbarung 
Mail eckart.dautenheimer@ekhn.de 

Pfarrer Christian Krüger 
Bezirk Groß-Karben/
Kloppenheim                                       
Burg-Gräfenröder Straße 8 
61184 Karben 
Tel. 0 60 39 / 9 39 30 25 
Sprechzeiten nach Vereinbarung 
Mail  christian.krueger@ekhn.de 

Ev. Kita Regenbogenland 

Freihofstraße 22 
61184 Karben / Burg-Gräfenrode 
 

Leiterin: Heike Müller 
Tel. 0 60 34 / 77 29 
Mail  kita.burg-graefenrode@ekhn.de 

Ev. Kita Groß-Karben 

Pestalozzistraße 12 
61184 Karben / Groß-Karben 
 

Leiterin: Mandy Schrodt 
Tel. 0 60 39 / 4 15 65 
Mail  kita.gross-karben@ekhn.de                                              

Ev. Kita Okarben 

Untergasse 56 
61184 Karben / Okarben 
 

Leiterin: Stefanie Olbrich 
Tel. 0 60 39 / 4 10 71 
Mail  kita.okarben@ekhn.de 

Evangelische Kindertagesstätten Karben 

Evangelische Gesamtkirchengemeinde Karben 

Homepage:      https://gesamtkirchengemeinde-karben.ekhn.de/startseite.html  
Facebook:       https://www.facebook.com/GesamtkirchengemeindeKarben  
Instagram:       https://www.instagram.com/kirchekarben/  

Verkündigungs-Team 

Karben 

Pfarrerin Nadia Burgdorf 
Bezirke Burg-Gräfenrode und 
Rendel 
Pfarrgasse 1 
61184 Karben 
Tel. 0 60 39 / 34 62 
Sprechzeiten nach Vereinbarung 
Mail  nadia.burgdorf@ekhn.de 

Andrea Lehr 
Bezirke Klein-Karben und Rendel 
Mail  andrea.lehr@ekhn.de 
 

Simone Lipowicz 
Bezirk Groß-Karben/Kloppenheim 
+ Petterweil + Zentralbüro  
Mail  simone.lipowicz@ekhn.de 
 

 

 
 
Heike Schnierle 
Bezirke Burg-Gräfenrode und  
Okarben 
Mail  heike.schnierle@ekhn.de 
 
 

Telefon Zentralbüro  
0 60 39 / 93 39 87 
 

 
Öffnungszeiten Büro  

Ramonville Str. 2  
montags     07.30 bis 14.30 Uhr 
dienstags    07.30 bis 12.00 Uhr 
mittwochs     07.30 bis 12.00 Uhr 
     15.00 bis 17.00 Uhr 
donnerstags    07.30 bis 12.00 Uhr 
freitags     10.00 bis 12.00 Uhr 

Verwaltungs-Team Karben 

Pfarrer Simba Burgdorf 
Bezirk Klein-Karben 
 
Tel. 01 73 360 13 68 
Sprechzeiten nach Vereinbarung 
Mail  simba.burgdorf@ekhn.de 

Ev. Gesamtkirchengemeinde 
Karben 
Ramonville-Str. 2, 61184 Karben 

Mail  gesamtkirchengemeinde.   
karben@ekhn.de 
Tel. 0 60 39 / 93 39 87 

Kirchenvorstandsvorsitzende:  
Ina Lauster-Ulrich 
Mail  ina.lauster-ulrich@ekhn.de 

 
 

Sparkasse Oberhessen  - IBAN: DE76 5185 0079 0027 1830 50  

Verwendungszweck: Spende Gemeindebrief bzw. bitte vermerken Sie Ihren besonderen Verwendungs-
zweck auf dem Überweisungsträger 

Spendenkonto  der ev. Gesamtkirchengemeinde Karben 

Gemeindepädogin Anna Weide 
Tel. 01 60 / 98 53 51 38 
Mail anna.weide@ekhn.de 


